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No. 185. Halle, Donnerstag den 10. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Karl iſt nach Dobberan abgereiſt.
7 Der Königl. franzöſiſche außerordentliche Geſandte und

bevollmächtigte Miniſter am Königl. ſachſiſchen Hofe, Freiherr
de Buſſière, iſt von Dresden hier angekommen.

e Von der Saale, d. 8. Auguſt. Wie es doch ſtets
ei Niemand allen recht machen kann, ſehen wir an den Anfechtun-
u- gen, welche den Verhandlungen der ſachſiſchen Kammer und
n, des rheiniſchen Provinziallandtags widerfahren. Jn der ſäch-
er ſiſchen zweiten Kammer wurde ein Langes und Breites uber die
er Mittel geſprochen, welche zur Emporbringung der Leinenindu-
r ſtrie und der Leinenfabrikation ergriffen werden muüßten. Jn
er der Verhandlung behielt die Anſicht die Oberhand, daß dem

Handgeſpinnſt vor dem Maſchinengeſpinnſt der Vorzug einzu
raäumen ſei. Das ſächſiſche Gewerbeblatt will dies nicht glau-
ben, und indem es mit den ſchlagendſten Grunden die Unrichtig-

t teit dieſer Anſicht nachweiſet, thut es dar, daß es der ganzen
Berathung uüber dieſen Gegenſtand an techniſcher Kenntniß ge-
mangelt habe. Der rheiniſche Landtag hat ſeine Gegner an der
D. A. Zeit. und den Boörſennachrichten der Oſtſee gefunden.

ſt Derſelbe ſtellte nämlich die Grundſätze einer Handelspolitik fur
Deutſchland auf, welche den wirkſamen und nachdrucklichen
Schutz der vaterlandiſchen Gewerbthatigkeit zur unentbehrlich-

el ſten Grundlage hat. Dies Prinzip wird von den genannten
Blattern, als den entſchiedenſten Organen der ſogenannten
Handelsfreiheit angefochten und dem Landtage vorgehalten,
daß er etwas Seltſames Unbegreifliches und ſogar etwas be-

m gehre, das im Widerſpruch mit den Jdeen des Fortſchritts
et ſtehe, unter deſſen Fahnen ſich der Landtag geſchaart habe.

Auf welcher Seite das Wahre liegt, kann nicht ſehr zweifel-
r haft ſein. Das Beiſpiel, was ſich in England, in Frankreich,

in Belgien ſogar in Spanien den Blicken darbietet, daß, wo
an der Hand der Jnduſtrie die Bewegung in die Gedanken der
Maſſen gelangt, wo der Fleiß der Hande, der Geiſt der Erfin
dung neue bewegliche Guter ſchafft, ohne Gefahr, ja ohne
auffallende äußerliche Bewegung alte Schroffheiten beſeitigt

er werden, daß dort am naturlichſten die politiſche Trennung

zwiſchen Stadt und Land zuſammenſinkt, daß der politiſche
Fortſchritt bald daſelbſt die entſchiedenſten unabhangigſten
und einflußreichſten Vertreter findet, das iſt eine Erfahrung,
die bereits als geſchichtliche Thatſache feſtſteht. Wie man ſich
auch drehen mag, man hat doch erkannt, welches unentbehr-
liche und mächtige Hülfsmittel nationaler Entwickelung die
Bluthe des Gewerbfleißes in allen ſeinen Elementen und Ver-
zweigungen iſt, und daß dieſe Bluthe bei dem vorhandenen
Kriegszuſtand zwiſchen den civiliſirten Nationen ohne energi-
ſchen Schutz und Abwehr gegen das Ueberziehen der Fremden
nimmermehr zu erreichen ſteht.

Aus Köln wird gemeldet, daß man, wie in Waſhing-
ton, ſo auch in Rio Janeiro die Wichtigkeit und Anſpruche
des deutſchen Zollvereins eingeſehen und erkannt habe, die
Anſprüche der Hanſeſtädte aber in den Hintergrund ſtelle, weil
man ſie als bloße Niederlagen eines bedeutenden Bedarfs tro-
piſcher Prodükte im Jnnern von Deutſchland betrachte. Wie
es ſcheint, verlangt die Handelspolitik heutzutage ehrfurcht-
gebietende Krafte, zahlreiche Nationen, um auf Gegenſeitig-
keit Anſpruch zü machen. Man zahlt jetzt alles nach Millionen.

Elberfeld, d. 3. Auguſt. Aus beſter Quelle erfahren
wir, daß zum Bau der Eiſenbahnſtrecke von Köln nach Dort-
mund über Elberfeld alle nur gunſtigen Ausſichten vorhanden
ſind. Die Genehmigung zum Bau dieſer Bahnſtrecke iſt zuge
ſichert, und unter der Vorausſetzung, daß der Staat mit 25
pCt. der auf 4 Millionen veranſchlagten Koſtenſumme beitrete,
wofur demſelben nur 3 pCt. Intereſſen zufielen, und zwar
erſt dann, wenn die übrigen Aktionaire 4 pCt erhalten hatten,
ſind in Berlin ſelbſt ſchon 2 Millionen gezeichnet und viele an-
derweitige Zeichnungen zuruckgewieſen worden.

Baiern,. Vor einiger Zeit wandten ſich mehrere Buür-
ger von Jngolſtadt an den König von Baiern mit einer Ein-
gabe, worin ſie Verwahrung einlegten gegen die Erbauung
einer proteſtantiſchen Kirche innerhalb der Mauern Jngolſtadts,
da dadurch der ſchönſte Ruhm ihrer Stadt, der eines reinen
und ſtrengen Katholicismus, der ganz beſonders durch die Je-
ſuiten begrundet worden und durch den Dr. Eck in alle Welt
ausgegangen ſei, gefährdet werde. König Ludwig hat aber
keine Rückſicht auf den Ruhm der Stadt genommen und die
Bittſteller abgewieſen.
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Frankreich.
Paris, d. 4. Auguſt. Lord Cowley hat oftere Konfe-

renzen mit Hrn. Guizot; man ſagt, ſie bezogen ſich auf die
tuneſiſchen Angelegenheiten die Pforte hat eine Flotte ausge
ſendet, den Bey von Tunis zu entſetzen; die franzoſiſche Regie
rung dagegen ſcheint entſchloſſen, die Ausfuührung dieſes Vor
habens zu hindern.

General Bugeaud wollte am 30. Juli von Algier ab-
reiſen, um ſich fur einige Monate auf ſeine Beſitzungen bei
Excedeuil zu begeben.

Die Königin Marie Chriſtine halt jetzt formlich Hof
in ihrem Hotel in der Straße Courcelles; ſie hat vor zwei Ta
gen einen Courier aus Madrid erhalten, der ihr auch ein
Schreiben von der Königin Jſabella mitgebracht hat.

Spanien.
(Paris, d. 2. Aug.) Die von mehreren miniſteriellen

Blättern vor Kurzem mitgetheilte Nachricht, die von Cadix
abgegangene Artillerie habe ſich auf dem Marſche emport, war
ungegrundet. Es iſt dieſe Artillerie vielmehr zu Van Halen,
für deſſen Korps ſie beſtimmt war, vor Sevilla eingetroffen.
Trotz des Abfalls der Generale Ricafort und Menuiſſir
ſind die Armeekorps Espartero's und Van Halen's noch
ſtark genug, um dem General Concha die Spitze bieten zu kon
nen. Neueren Berichten zufolge ſollte dieſer am 24. in den
Umgegenden von Sevilla anlangen.

Barcelona, d. 29. Juli. Die Junta beharrt feſt auf
ihrem Ausſchließungs- und Verfolgungsſyſtem gegen die Par-
tei der Moderados. Arreſtationen und Hausſuchungen ſind die
Symptome der Freiheit, welche dermalen in der Haupt-
ſtadt Catalonien's herrſcht. Der Generalkapitan Cortinez
bleibt mit ſeinem Stab zu Cervera, weil er einſieht, daß den
Willkur- Tendenzen der Junta nicht zu widerſtehen iſt. Es gibt
in dieſem Augenblick in Barcelona keine geregelte Autorität:
die Linientruppen ſtehen im Felde und die Bataillone der Frei-
willigen gehorchen der Junta. Selbſt der Militärkommandant
Caſtro enthält ſich der Uebung der ihm obliegenden Functio-
nen. Mit andern Worten: Barcelona iſt der Anarchie zum
Raube. Die Junta läßt fortfahren mit Abtragung der Fe-
ſtungswerke auf der Landſeite; täglich ſind 800 Arbeiter dabei
beſchäftigt; man zweifelt nicht, ſie werde demnachſt auch das
Fort Montjouy demoliren laſſen.

(Paris, d. 4. Auguſt.) Die Regierung hat keine tele-
graphiſche Depeſche bekannt gemacht. Jnzwiſchen will man
fur beſtimmt wiſſen, Concha habe Espartero und Van
Halen am 26. Juli vor Sevilla angegriffen dieſes Gerucht
iſt heute allgemein verbreitet. Ueber das Bombardement von
Sevilla vom 20. bis 25. hat man viele Details erhalten. Jan
Barcelona waltet die Junta fortwährend im Sinne der Exal-
tados; fur ſie iſt es mit dem Einrucken der Pronuncirten in
Madrid nicht gethan ſie behauptet vielmehr ihre inſurrektio-
nelle Stellung. Aus Madrid hat man auf außerordentlichem
Wege Nachrichten vom 30. Juli. Die Gaceta enthält das an-
gekundigte Manifeſt an die Nation. Die proviſoriſche Regie
rung will baldmoglichſt in den Normalſtand zuruckkehren dies
anzukundigen iſt der Zweck des Manifeſtes. Das Dekret zur
Einberufung der Kortes auf den 1. Oktober wird nachſter Tage
erſcheinen; die Faſſung deſſelben hat Gonzales Bravo
übernommen es kommt nun darauf an, ob die Junten ſich
gutwillig auflöſen oder etwa zum Theil Permanenz anſprechen.
Die Mitglieder des diplomatiſchen Korps, mit Ausnahme der
Agenten der Vereinten Staaten und der Republik Mexriko,
haben erklärt, ſie müßten die Jnſtruktionen ihrer Hofe ab

warten bevor ſie ſich herbeilaſſen konnten, mit der proviſori-
ſchen Regierung in offizielle Beruührungen zu treten. ZuMadrid war am 30. Juli das Gerucht im Umlauf, die Bee

gerung von Sevilla ſei am 26. aufgehoben worden. Die
Gaceta publizirt das Ernennungsdekret fur Ca ſtanos-Bay-
len, als Vormund der Königin Jſabella und der Jnfantin
Louiſe. Der Kriegsminiſter Serrano hat ein Schreiben an
Espartero und Ban Halen gerichtet, worin er die Ex
cellenzen mit aller Hoflichkeit auffordert, die Feindſeligkeiten
(gegen Sevilla und im Allgemeinen) einzuſtellen, außerdem
wurden ſie fur Verräther am Vaterland erklärt werden.
Der Konſeilpräfident Lopez hat das Portefeuille der Juſtiz
an Hrn. Ayllon abgegeben er uübernimmt dagegen das Mi-
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten; Hr. Madoz iſt
an Ayllon's Stelle Finanzminiſter geworden.

Portugal.Liſſabon, d. 24. Juli. Die Königin von Portugal ivon einer Prinzeſſin entbunden worden. Poetrgerie

Vermiſchtes.Eine furchtbare Feuersbrunſt hat, wie Briefe aus
Madrid d. 25. Juli melden, den groößten Theil der Stadt
Granada zerſtoört, die Straße der Kaufleute hat am meiſten
gelitten das Feuer entſtand in einer Fabrick chemiſcher Zund-
hölzchen. Der große Seidenbazar unter dem arabiſchen Namen
Alcaiceria bekannt, wo immer große Quantitäten Seide und
Seidenſtoffe aufgeſpeichert ſind, iſt niedergebrannt. Die Flam-
men loderten in der Mitte dieſes ausgedehnten Baues mit
furchtbarer Wuth auf. Das Gebaude glich einem Vulkane;
die Flammen ſchlugen ſo hoch, wie die Kathedrale, auf. Das
ganze Quartier, vom Thore Sagrario bis an den Platz de la
Vivarambla, iſt nur noch ein Haufen von Trummern. Das
Feuer bedroht das Zacatin-Quartier, wo, um ihm Einhalt
zu thun, eine Anzahl Häuſer niedergeriſſen worden. Der Scha
den wird bereits auf mehrere Millionen Francs geſchatzt. Glück
licher Weiſe weht der Wind nicht nach der Mitte der Stadt zu.

Reiſende in Perſien ſchildern das einſt ſo bluhende
Land zwiſchen Tabriz und Teheran jetzt als eine öode Wuſte, die
von Bettlern bewohnt ſei; alle Landleute haben ſich in die
von den Heerſtraßen abgelegenſten Theile des Landes zuruckge-
zogen um vor den plundernden Soldaten ſicher zu ſein. Das
perſiſche Heer iſt in dem elendeſten Zuſtande, ſchlecht genährt,
ohne Disciplin; die franzoöſiſchen Offiziere, die als Militair-
inſtruktoren in Perſien ſind, haben längſt alle Hoffnungen auf-
gegeben und warten nur darauf, einen Theil ihrer Soldruück-
ſtande vom Schah zu erhalten, um nach Europa zuruckkehren
zu können. Der Schah ſelbſt iſt 35 Jahre alt, blaß, ſchwach-
lich und lebt beſtändig abgeſchloſſen in ſeinem Palaſte, um das
Elend ſeines Landes nicht zu ſehen. Von dem ehemaligen Glanze
und der Pracht des perſiſchen Hofes iſt keine Spur vorhanden;
die Leibgarde des Schah iſt in Lumpen gekleidet und barfuß.
Aus den Berichten dieſer Reiſenden geht hervor, daß Perſien
jetzt die Beute des Erſten, der es nehmen will, werden kann.

Deutſch -Limburg. Jn Maefſtricht wird Karl dem
Großen am Eingange der dieſem Kaiſer gewidmeten Kapelle in
der Kirche St. Servaas ein ſchönes Standbild errichtet. Der
belgiſche Bildhauer Geefs iſt am 19. Juli mit dem Gypsmo-
dell in der Stadt eingetroffen. Der große Kaiſer, geſtützt auf
ſein Schwert, umhullt von einem reichen Mantel, auf dem
Haupte die Krone mit einem Kreuz, und zum Zeichen ſeiner
Macht in der Hand einen Weltball haltend, wird von jedem
Punkte der Kirche aus, deren Bau unter ſeiner Regierung be
gonnen worden iſt, geſehen werden koönnen.
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Bekanntmachungen.
Die Lieferung einer auf 480 Thlr.

17 Sgr. veranſchlagten neuen Feuerſpritze
ſoll

Donnerstag den 17. Auguſt d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe hier an den Mindeſt-
fordernden verdungen werden. Der An-
ſchlag iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 5. Auguſt 1843.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage des Herrn Oberſten Frei-
herrn Eberſtein von Buring habe ich
zum Verkaufe ſeiner in der Feldmark von
Nietleben belegenen und sub No. 19.
des Hypothekenbuchs von den Nietlebe-
ner Wandelackern eingetragenen Lande-
reien an den Beſtbietenden Licitationster-
min auf

den 16. d. M., Morgens 9 Uhr,
auf dem von Eberſteinſchen ſonſt Heyd-
rich ſchen Weinberge anberaumt. Die Län-
dereien beſtehen aus 7 einzelnen Stücken
und enthalten zuſammen ungefähr 27 Mor-
gen; ſie werden erſt einzeln und dann im
Ganzen ausgeboten. Von dem Kaufgelde
werden 5 pCt. gleich bei dem Zuſchlage,
der Ueberreſt gber am zwanzigſten Decem-
ber dieſes Jahres gezahlt. Die ubrigen
Bedingungen werden in dem Termite be-
kannt gemacht.

Halle, den 8. Aug. 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeier.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadtgericht zu Zeitz.
Das dem Schenkwirth Karl Adolf

Hilpert zu Haynsburg gehörige, da
ſelbſt belegene und unter No. 16 des Hy-
pothekenbuchs eingetragene Gut nebſt Zude-
hör, in welchem zeither die Schenk und
Schlachter Nahrung betrieben iſt, nebſt 14
Berliner Scheffel Ausſaat Feld, ferner fol
gende wolzende Grundſtucke:
1) die ſogenannte Göhle in Goſſeraer

Flur, 13 Berliner Scheffel Ausſaat
Feld, No. 4 des Hypothekenbuchs,
3 Acker oder 6 Scheffel Feld in der
Flur Schlottweh, No. 4 des Hypo-
thekenbuchs

3) 3 Scheffel Feld daſelbſt
4) 6 Scheffel Feld daſelbſt, in zwei Stucken,
5) 9 Scheffel Feld in Catersdorfer

Flur, No. 1 des Hypothekenbuchs,
abgeſchätzt zuſammen auf 11,039 Thlr. zu
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſollen im Ganzen oder Einzelnen

am 11. September cE.,
Vormittags 9 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

2

3

Edictalladung.
Von dem unterzeichneten Patrimonial-

gericht iſt zur Ausmittelung des Schneider
geſellen

Chriſtlieb Zehrfeld von hier,
welcher am 23. December 1787 zu Leis-
nig im Königreich Sachſen geboren wor-
den, ſich als Schneidergeſelle im Jahre
1808 auf die Wanderſchaft begeben, ſeit
langer denn 20 Jahren aber, nachdem er
die letzten Nachrichten, von der Stadt Con-
negliano in Jtalien aus, den Seinigen
gegeben Etwas nicht von ſich hat hören
laſſen, auf Antrag der betheiligten IJntereſ-
ſenten mit Erlaſſung von Edictalien in Ge-
maßheit des Mandats vom 13. November
1779 zu verfahren geweſen.

Es werden daher der obengenannte ab-
weſende Zehrfeld ſowohl, als auch even-
tuell deſſen bekannte und unbekannte Er-
ben, Glaäubiger und alle Diejenigen, welche
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruche
an das Vermoögen dieſes Abweſenden zu
haben glauben, hiermit öffentlich vorgeladen

den zwolften December 1843
Vormittags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle
entweder in Perſon, oder durch gehoörig
legitimirte Bevollmachtigte, legal zu erſch ei-
nen und zwar der Abweſende, um ſein in
hieſigem Gerichts Depoſito aufbewahrtes
Vermögen von 83 Thlr. Gr. 8 Pf. in Em-
pfang zu nehmen und daruüber zu quittiren,
deſſen Erben und Glaäubiger aber, um ihre
Erb und ſonſtigen Anſpruche anzumelden
und zu beſcheinigen, unter der Verwarnung,
daß der Abweſende im Falle ſeines Außen-
bleibens fur todt werde erklaret, und ſein
Vermögen an ſeine Erben und Glaäubiger
verabfolgt werden wird, letztere hingegen
bei ihrem Außenbleiben in dem anberaum-
ten Termin fur ausgeſchloſſen, und ihrer
Erb und ſonſtigen Anſpruche, ſowie bezie-
hendlich der Rechtswohlthat der Wiederein-
ſetzung in den vorigen Stand fur verluſtig
werden erklärt werden, hiernachſt aber auch
in dem Termin ſelbſt mit dem Contra-
dictor guütliche Verhandlungen zu pflegen,
in Entſtehung eines Vergleichs rechtlich zu
verfahren, binnen 6 Wochen zu beſchließen
und ſodann

den dreißigſten Januar 1844
der Jnrotulation und Verſendung der Acten
nach rechtlichem Verſpruch oder Ertheilung
eines Beſcheids, ſowie endlich

den zwanzigſten Marz 1844
der Bekanntmachung eines Urthels oder
Beſcheids, welcher bezuglich der Außenblei-
benden Mittags 12 Uhr fur publiciret er
achtet werden wird, ſich zu gewartigen.

Oberſteina, den 4. Juli 1843.
Die herrlich Lehmannſchen

Gerichte allda.
Albani, Ger.Dir.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswarti-

gen Publikum die ganz ergebenſte Anzeige,
daß ich heute im Hauſe des Herrn Uhr-
macher Pflug, große Steinſtraße Nr. 182,
eine
Leinwand-, Damaſt- und Baum-

wollenwagaren- Handlung
eröffnet habe. Indem ich mich mit allen
in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln be
ſtens empfehle, werde ich mir es angelegen
ſein laſſen durch reelle und moglichſt billi-
ge Bedienung das Vertrauen meiner geehr
ten Abnehmer zu erwerben.

Halle, den 8. Auguſt 1843.
C. E. Judicke.

Für Herren
empfiehlt der Schneidermeiſter C. Sentz
aus Berlin zu dieſem Markte ſein aufs
Beſte aſſortirtes Lager fertiger Herren Arti
kel, beſtehend in Oberröcken, Leibroöcken und
Beinkleidern von den feinſten dekatirten Tu
chen und Bucksking ſo auch wattirte Pale
tots, Weſten in den beſten und modernſten
Stoffen ferner empfiehlt er ſeine beliebten
Sommer Burnus und Sommerröcke in den
ſchönſten Fagons, Kinderanzuge in allen Grö
ßen Herren-, Haus und Schlafrocke in der
größten Auswahl von 2 Thaler an.

Das Verkaufs- Lokal iſt an der Glau
chaiſchen Kirche Nr. 2014. eine Treppe hoch
rechts.

Der Muhlenbeſitzer Friedrich Richter
in Hohlſtedt bei Sangerhauſen iſt geſon
nen ſein daſelbſt belegenes Mühlengrundſtück
zu dem Preiſe von 8000 Rthlr. zu verkaufen.

Daſſelbe beſteht aus 41 Mahlmuhle mit
2 Gängen, 1 Oel- und einer Graupenmühle,
7 Acker artbares Land, 2 Acker Wieſen und
3 ſchönen Gärten.

Die näheren Verkaufsbedingungen können
Kaufliebhaber bei dem Beſitzer der Muühle,
wie auch dei Untorzeichnetem erfahren.

H. Duuſterberg in Nordhauſen.

Den dritten Theil von Winckell's Hand-
buch für Jäger habe ich einem Bekannten
geliehen ich bitte dieſen um eine kurze No-

tiz. Rüprecht.Ein Goldfuchs, Wallach, 5 Jahre alt,
welcher ſich nicht zum Reit-, aber gut zum
Ackerpferde eignet, ſteht ſofort zu verkaufen
beim Gensd'armen Herrn Schwarzbuürger
in Loöbejun.

Neue ſaure Gurken empfiehlt
E. F. Schultz e.

Neue Holländ. Vollhäringe
billigſt bei C. Brodkorb.
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Keine Huhneraugen mehr!
Unfehlbares Mittel, um Hühneraugen auf eine ganz ſchmerzloſe und leichte Weiſe,

und zwar in der kuürzeſten Zeit fur immer auszurotten, iſt in verſiegelten Schachteln
mit Original Beſchreibung verſehen

die Schachtel à Thlr.
in Halle allein ächt zu haben bei

Vranz Vacceani.

Oekonomen, Brenner, Brauer
und 1 Rechnungsfuührer fur eine grafl. Herr
ſchaft werden verlangt. Auftrag H. Dank-
worth in Berlin, Juden Str. Nr. 45.

entſprechende

ſpitze von Bernſtein befand,

Für Bruchleidende.
Denjenigen meiner Leidensgefahrten und

Gefahrtinnen, welchen es nicht hat gelingen
wollen eine dem Zwecke ganz vollkommen

Bandage zu bekommen,
biete ich hiermit meine Dienſte an. Da-
mit ich aber recht vielen von den unendli-
chen Schmerzen zu helfen vermag, und
Niemand ſich abhalten laſſe, zu den mehr-
fachen Verſuchen auch dieſen noch zu ma-
chen, erklare ich, daß der Verſuch nichts
koſtet, das heißt: daß fur die Bandage
und Bemuhungen nichts bezahlt zu werden
braucht, wenn ſolche nach mehrtagiger Probe
nicht als probat anerkannt wurde.

Friedrich Lange,
große Steinſtraße No. 128.

Fur ein hieſiges kaufmaänniſches Geſchaft
wird ein junger Menſch als Laufburſche zu
Michaelis d. J. geſucht. Hierauf Reflecti-
rende mögen ſich in Nr. 923. am Dom-
platze 2 Treppen hoch in der Mittagsſtun-
de von 12 bis 1 Uhr melden.

Kalk, den 12. d. in Brach witz.

Eine grunlederne Cigarrentaſche, in
welcher ſich unter andern eine Cigarren-

iſt auf der
Leipziger Straße verloren worden. Man
bittet ſolche bei Herrn Kaufmann Hage-
mann gegen 25 Sgr. Belohnung abzu-
geben.

Jch beziehe den bevorſtehenden Jahr-
markt mit polirten Sophas und Divans,
mit Stahlfedern und Haaren verſehen,
grau beſchlagen und mit Damaſt von ver-
ſchiedenen Farben uberzogen.

Sering aus Finſterwalde,
Sattlermeiſter und Stuhlfabrikant. Beſuch höflichſt ein. C. K

Penſions-Anſtalt.
Jndem ich zu Michaelis d. J. eine Pen-

ſions Anſtalt fur junge Madchen in Zerbſt
eroöffne, bitte ich desfallſige Anfragen an
mich bis Mitte Septembers nach Alsle-
ben a. d. S., ſpaäter nach Zerbſt gefal-
ligſt zu richten! Durch die ſo guünſtige
Einwirkung aller dortigen Verhaltniſſe glau-
be ich dem mir bisher guütigſt geſchenkten
Vertrauen nur noch mehr entſprechen zu
können. H. Varnhagen.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu be-

e WIGIas,.
Veteris et Novi Testamenti versionis
gothicae fragmenta quae süupersunt, ad
fidem codd. castigata, latinitate donata,
adnotatione eritica instructa enm glossa-
rio et grammatieca linguaeg gothicae con-

junctis curis ediderunt
H. C. de Gabelentz et Dr. J. Loebe.

Vol. II. Pars prior.
(Den Schluß des Textes und das Gloſſar

enthaltend.)
Gr. 4. Geh. Druckp. 4 Thlr. 15 Ngr.;

Velinpap. 5 Thlr. 8 Ngr.
Der erſte Band iſt aus dem Verlage der

Schnuphaſe'ſchen Buchhandlung in
Altenburg in den meinigen übergegangen
und koſtet auf Druckpapier 5 Thlr. 15 Ngr.,
auf Velinpapier 6 Thlr. 22 Ngr. Die
zweite Abtheilung des zweiten Bandes (eine
Grammatik der gothiſchen Sprache enthaltend)
wird im Laufe des künftigen Jahres erſcheinen.

Leipzig, im Juli 1843.
F. A. Brockhaus.

Einladung.
Jn meiner Reſtauration im Seebade

Oberröblingen werde ich noch ſo lange
als es die Jahreszeit erlgubt, Concert und
Ball Muſik halten, und zwar fur dieſe
Woche Freitags, und ſpäter Sonntags und
Mittwochs. Mit guten ſchmackhaften Spei-
ſen und Getranken werde ich jedesmal billi-

gen Anforderungen entſprechen können, und
lade ich nur noch zu recht zahlreichem

unitz.

In meinem Verlage ist erschienen und
durch alle Buchhandlungen des In und
Auslandes zu beziehen

Praxeos medicae univergae
praecepta.

Autore
Josepho Fran F.

Pars III. Vol. II. Sect. II. Fase. I.
continens doctrinam de morbis systematis

hepatici et pancreatis. 8 maj.
2 Rthlr. 6 gr.

Grundszaätze.
d er

gesammten practischen Ieilkande.
in Handbuch

für
Lehrer und Lernende

Von
Joseph. Franßſ.

Nach der neuesten Originalausgabe
übersetzt

vonDr. Georg Christian Gotthilf Voigt.
Dritter Theil.

2 Ribhlr.gr. 8. broschirt.

Dasselbe unter dem Titel
Die

Hautkrankheiten.
Von

Joseph Fran F.
Nach der neuesten Originalauflage

ühersetzt
vonDr. Georg Christian Gotthilf Voigt.

Erster Theil:
Die Hantkrankheiten im Allgemeinen und

der Ansschlagsßeber erste Hälfte
gr. 8. broschirt. 2 Riblr.

Deber Seelenstörungen
und

Zurechnungfähigkeit.
Von

Dr. Gottfried Otto Pieper,
Verfasser der Gesundheitlehre,

gr. 8. eleg. br. 12 gGr.
Leipzig, Juli 1843.

T. 0. Weigel.
BVeilage
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DZJJ er r 2
Großbritannien und Jrland.

London, d. 2. Auguſt. Die Ward'ſche Motion, die
Verwendung des proteſtantiſchen Kirchenguts in Jrland be-
treffend, gab geſtern bei den Gemeinen Anlaß zu einer lebhaf-
ten Debatte, die jedoch nicht zu Ende kam, ſondern um 1 Uhr
in der Nacht auf heute ausgeſetzt wurde.

Rach zahlreichen Conferenzen iſt zwiſchen Sir R. Peel
einer- und Sir J. Graham und Lord Stanley andrer-
ſeits ein Compromiß zu Stande gekommen. Es ſteht demnach
vor der Hand keine Aenderung im Kabinet zu gewaärtigen.

T ürkei.
Belgrad, d. 27. Juli. Kaum ſind die Forderungen

Rußlands und die Urſache der unerwarteten Rückkunft des Ba-
ron Lieven im Publikum bekannt, und ſchon iſt die offentli-
che Stimmung, deren Gunſt der General bei ſeiner letzten An
weſenheit in ſo hohem Grade ſich erworben, fur ihn ſo gut wie
verloren. Allerhand Geruchte werden in Umlauf geſetzt, die,
ſo ungegrundet ſie auch ſein mögen, dennoch nicht ermangeln,
die Spannung die hier gegen Rußland herrſcht, zu vermehren.
Hr. Garaſchanin war beauftragt, zu Wutſitſch und Pe-
troniewitſch zu gehen, um ſie mit den Folgen einer uner-
warteten Renitenz gegen die Anordnung Rußlands bekannt zu
machen. Hr. Garaſchanin kam geſtern mit folgender defini
tiven Antwort zuruck: Wutſitſch und Petroniewitſch wer-
den auf dieſe Aufforderung das Land nicht verlaſſen: 1) weil
die Nation ſich fur ſie und fur ihr Verbleiben in Serbien bei
der Pforte verwendet habe, ſie alſo auf jeden Fall die Erledi-
gung dieſes Geſuchs abwarten mußten 2) weil ihre Entfer-
nung das Signal zu neuen Unternehmungen fur die Partei der
Obrenowitſch würde, deren Anhaänger, in bedeutender Zahl
an der Grenze verſammelt, den Beſtand der ſerbiſchen Regie-
rung bedrohen, daher ihnen die Liebe zu ihrem Vaterlande ge
biete, in Serbien zu verbleiben 3) endlich, weil ſie keinen Be-
fehl, woher er auch kommen moööge, als bindend fur ſie und als
geſetzmaäßig anſehen wenn er nicht durch die proviſoriſche Re
gierung gutgeheißen und beſtätigt ſei dazu berechtige ſie das
organiſche Statut ſelbſt, ohne deſſen Beobachtung keine Anord-
nung die Kraft eines Geſetzes erlangen konne. Nach einer
Conferenz, die Baron Lieven mit Hafiz Paſcha und zwei
Senatoren hielt, beſchloß er, die Aufforderung an Wutſitſch
und Petroniewitſch zu wiederholen, jedoch diesmal ſchrift-
lich, wahrend die erſte Mittheilung mündlich geſchehen war.
Ein neuer Kommiſſar ward mit den Depeſchen nach Kraguje-
waz geſandt.

Vermiſchtes.S Berlin. Am 1. Auguſt machte eine große Geſellſchaft
eine Spazierfahrt von hier nach Potsdam. Ein Theil derſel-
ben verſpaätete ſich an letzterem Orte, in der Meinung, daß noch
um 10 Uhr Abends ein Eiſenbahnzug nach Berlin abgehe.
Kurz vor 10 Uhr ſtellten ſich die aus 13 Perſonen beſtehenden
Zuruckgebliebenen am Bahnhofe ein und ſahen die dampfende
rokomotive zur Abfahrt bereit, erfuhren aber von dem Bahn-

hof Jnſpektor, daß der gewoöhnliche Zug bereits vor 117, Stun
den abgegangen ſei, jetzt aber nur ein Extrazug fur den König
abgehen werde. Auf die Frage, ob ſie nicht mit dieſem Zuge
mitfahren konnten, antwortete der Jnſpektor natuürlich vernel
nend. Nun ſchickte die Geſellſchaft ſich zum Ruckzuge an.
Schon dicht außerhalb des Bahnhofes begegnen ſie dem Wa
gen des Konigs. Da faßt einer aus der Geſellſchaft, den es
beſonders drangte, am folgenden Tag fruh in Berlin zu ſein,
ein achtzehnjahriger Malergehuülfe, ſich ein Herz, er tritt an
den Wagen des Königs heran, und fragt in der erdenklich ein
fachſten Weiſe, ob er und ſeine Freunde nicht mitfahren dür
fen, da ſie morgen fruh in Berlin ſein mußten. „Ja, ja, lie
ben Kinder,“ ſagte der König; „ruckt noch einen Wagen an
Sogleich wird ein Perſonenwagen dicht an den Königl. Wagen
angeſchoben, ein Kondukteur ſteigt mit der Geſellſchaft ein,
und nachdem der König, aus ſeinem Wagen ſich herausbiegend,
noch gefragt hat: „Nun, ſeid Jhr alle im Wagen geht der
Zug ab und bringt die Verſpäteten nach wenig uüber eine halbe
Stunde an den erſehnten Ort. Man möge ermeſſen, welchen
Eindruck dieſe wahrhaft volksthumliche Handlungsweiſe hier
auf alle Gemuther macht.

Müunchen, d. 1. Auguſt. Profeſſor Gruithuiſen
bringt wieder unter dem 29. v. M. in der hieſigen Zeitung
Neues von der Sonne. Am 23. Juli kam eine behofte Oeffnung
am oöſtlichen Sonnenrande hervor, die auf der Kehrſeite der
Sonne große Veraänderungen erfahren haben möge, denn ſie
fuhrte mehrere Fackeln bei ſich. Da aber die vorhergegangenen
Tage bei uns großer Mangel an Flecken war, ſo möge die kalte
Witterung und die regneriſche Zeit von jenem Sonnenflecken
proceß hergeruhrt haben, der aber jetzt abgelaufen zu ſein ſchei
ne, weshalb wir ruhigere Tage erwarten durften, wenn der
alte Mangel an Sonnenflecken wiederkehren werde.

Jn unſerm lieben Deutſchland bringen es einige
Baäume zu einer außerordentlichen Stärke und Hoöhe, vor
allen die Eichen und Linden. Jm Altenburgiſchen, unweit des
kleinen Badeorts Ronneburg, im Parke von Stoptenitz, ſteht
eine Eiche, in welcher der Miniſter Thummel, bekannt als
liebenswurdiger humoriſtiſcher Schriftſteller, begraben liegt.
Dieſe Eiche iſt wirklich ſo groß, daß, weil ihr innerer Kern
bereits vermodert und alſo nur noch die äußere Schale ſtehen
geblieben iſt, ein Gemach von etwa 20 Fuß im Umfange hat
angelegt werden konnen. Jn dies Gemach gelangt man durch
eine Thur, in die Borke des Baumes eingeſchnitten auch ein
Fenſterchen mit eiſernen Staben iſt angebracht, und man uber-
ſieht durch daſſelbe den innern geebneten Raum, in deſſen Tiefe
man den Sarg des Verſtorbenen eingeſenkt hat. Jnmitten
des Binnenraumes wurde als Verzierung eine Urne, und an
der einen Seite eine kleine Stufenbank aufgeſtellt. Jn
Baden fanden 45 Schuüler eine Eiche, in deren ausgehoöhltem
Stamme alle 45 Platz fanden. Bekannt iſt die Linde zur
Phantaſie bei Baireuth. Bei Neuſtadt am Kocher iſt eine
Eiche, die vor 600 Jahren ſchon ein anſehnlicher Baum war,
und jetzt einen Umfang von 32 Fuß hat. Die Parlaments
Eiche in England iſt 1500 Jahre. Eine andere alte Eiche in



Yorkſhire hat 78 Fuß Umfang; ein Kaſtanienbaum auf dem
Aetna hat einen Umfang von 152 Fuß; er heißt der „Hundert-
pferdebaum.“

T Fonds und Geld Evurs.
Berlin, den 8. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.Brief. Geld. Actten J Brief. Geld. Gem.Fonds. e

r 1057 J 58.Engl.So 30. 4 103 1102 4 1103./,
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Halle, den 8. Auguſt.

Magdeburg, den 8. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 56 57 Gerſte weitneuer Roggen 42 48 Hafer well
Waſſerſtand zu Halle

am 9. Auguſt.
Oberhaupt 5 Fuß 3 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Auguſt Nr. 0 and 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9 Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Buchhdir. Schimmel a. Leipzig. Hr. Geh.
Rath Jacoby a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Meßmer a. Magdeburg,
Braune a. Freiburg, Mahrenholz a. Querfurt Köthke a. Heiligen
ſtadt. Hr. Advokat Dr. jur. Nohr a. Hamburg. Die Hrru. Gutsbeſ.
Ritter v. Rogalszcky a. Galizien, v. Grzmala a. Rußland. Hr. Ober
ger.Advok. Sigmund a. Peſth. Hr. Oberförſter Lutz a. Göttingen.

Stadt Zürch Hr. Hauptmann v. Bornſtedt a. Wittenberg. Hr.
Partik. Freund a. Köln. Hr. Oberſt a D. v. Eberſtein a. Naum
burg. Die Hrrn. Kaufl. Engerts a. Creuznach, Keller a. Wald,
Schaller a. Pforzheim, Meiſe a. Gerbſtedt, Schmidt a. Pösneck,
Lippe a. Magdeburg, Dielsheim a. Frankfurt Koch a. Mannheim,
Schwarting a. Ronsdorf Meyer a Dresden.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kautl. Bohnſtedt a. Magdeburg, Schnei
demühl a. Berlin, Gerwitz a. Hildesheim Dür u, Hr. Lehrer Arndt
a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen z Hr. Kommerzienrath Witt u. Hr. Kaufm. Lickfett
a. Danzig. Hr. Hauptm. v. Rhein a. Mühlhauſen. Die Hrrnu.
Kaufl. Rühling a. Magdeburg Hofmeiſter a. Dresden Jonas a.
Wien. Hr. Gutsbeſ. Rothe a. Grimma. Hr. Aubergiſt Arnold a.
Dresden.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. a. D. v. Gonland a Sangerhauſen,
Hr. Kadett v. Coeſen a. Nordhauſen. Hr Partik. Baum a. Halber
ſtadt. Hr. Fabrik. Reinhardt a. Jeßnitz. Die Hrrn. Kaufl. Prevoſt
a, Magdeburg, Küffer a. Creuznach.

Zur Eiſenbahn Hr. Oberſt Baron v. Korff a. Petersburg. Hr.
Pol -Jnſp. Hofrichter u. Hr. Kaufm. Weinig a. Berlin. Hr. Paſtor
Meinecke a. Halberſtadt.

7

Weizen 2 5 A bis 2 15Roggen 1 27 6 2 2 6Gerſte 1 10 3 12 17 6Hafer 1 1 2 3Bekanntmachungen.
Donnerstag, den 10. Auguſt,

großes
Harmouie- Konzert

im Garten zur Weintraube bei Hn. Heiſe.
Anfang 5 Uhr.

Jn dieſem Konzerte werden auf mehrſei
tiges Verlangen das Aſte Finale aus Don
Juan, die große Fantaſie aus den Hugenot-
ten und zum Schluß (mit bengaliſcher Er-
leuchtung) die allgemein beliebte Jubelouver
ture von Weber zur Aufführung kommen.

Stadt-Muſikchor.
Eine goldene Broſche mit Granaten nebſt

4 kleinen goldenen Gehangen iſt am 7. d.
M. vom Steinthore bis zur Leipzigerſtraße
verloren worden der Ueberbringer dieſes er
halt eine angemeſſene Belohnung beim Gold

arbeiter Julius Krüger.
Muskateller Birnen ſind jetzt Scheffel

weiſe zu haben auf dem Rittergute Döll-
nitz.

Wirklicher Ausverkauf von fertigen Herren-
Anzügen in Glaucha.

Um mit dem ſehr großen und prachtvollen Lager Herren -Kleidungsſtücken
zu räumen ſoll ſolches fur jeden möglichen Preis ausverkauft werden.

Berliner Haupt- Fabrik von Adolph Behrens.

Eine Wirthſchafterin, welche ſeit lange
ren Jahren in groößeren Wirthſchaften kon-
ditionirt, auch in der Kochkunſt wohlerfah-
ren und Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens auf-
zuweiſen hat, ſucht zu Michgelis d. J. eine
anderweite Stelle.

Hierauf Reflektirende wollen gutigſt ihre
Adreſſe unter Chiffer A. in der Expedition
dieſes Blattes franco abgeben.

Jn der Haringshandlung
von Boltze 8

alle angezeigten Sorten Haäringe im Gan
zen und Einzeln gewiß zu den billigſten Prei-
ſen, und immer die beſten. l und Tanz bei

wo

Jch bin willens, meine in Ennewitz
bei Gleſine belegene Schenkwirthſchaft mit
Acker und Wieſen aus freier Hand zu ver-

kaufen. Schöttler.
Der Schmiedemeiſter Panzer iſt ge-

ſonnen, ſeine Schmiede mit Handwerkszeug
zu verkaufen, nebſt einer halben Hufe Feld,
gutem Weizenboden, ohngefaähr 24 bis 26
Scheffel Ausſaat. Jeder Kaäufer kann
alle Tage und Stunden mit dem Schmiede-
meiſter Panzer in Spören in Unterhand-
lung treten.

Spören, den 8. Auguſt 1843.

Diemitz. Heute, Donnerstag, Konzert
Fr. Weber.
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